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Der Luginsland wurde 1367 erbaut und laßt über denStadt
graben hinweg eine sehr schone Aussicht auf die Landschaft zu.

0

heb

zuc

ynd

14. Wissenschaft, Literatur, Journale.
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Daß DeutschlandaufdemFeldederWissenschaftdenKlöstern
unendlich viel verdankt, wer wollte dieß laugnen? Auch Nürn—
berg kann davon Zeugniß geben, und die Stadtbibliothek war
anfangs nur eine Collation der Vibliotheken aus den aufgeho—
benen Klöstern, die freilich später durch andere Erwerbungen aller

Art sehrbereichert worden ist. Daß beid er Bedeutsamkeit der Stadt

im Mittelalter auch für gelehrte ForschungenvieleAnhaltspunktesich
vorfanden, die zwischen dem Prunk der Kaiserfeste wie duftige Blu—
men standen, ist eine Thatsache, die durch vieleinNurnbergwirksam
gewesene Gelehrte mit Namen von gutem Klang ihre Bestätigung
findet. Theologie, Philosophie, Geschichte,Naturwissenschaften,
Philologie, Mathematik und Astronomie, Geographie;, Architek
tur, Jurisprudenz, (die Nürnberger Reformation gilt heute noch
als Recht in Nürnberg) und Medizin,sieallehattenantüch—
tigen Männern ihre Repräsentantenund aus ihrem Wirken

wuchs eine Literatur hervor, die von der Gegenwart noch, wie
sie es verdient, geschätzt wird, auch die Poesie schlug ihre Laute
in der Nürnberger Dichterschule an, die von neueren Literaten
unserer Zeit eine kritische Beachtung gefunden hat. Die Reforma
tion, an welcher Nurnberg so bereitwilligAntheilnahm,konnte
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